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2 Maie.
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5 Collect und Epiſtel.
6 Helfft mir. Gottes Gute preiſen, Gio
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8 Goncerte,
9 Wir glaubenakll antinen  GOtt,
10 Predigt der Herr Superind. D. Chariuus:
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Wo Troſt und Hehl aus JEſu Mun

Da ſoll mein Herh erwachen,
Da ſuch ich meinen ſchonſten Auffent-
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Fch ſehe ſchon wie Duů mit Gnaben

c cölrmentt,D

Mir deinem Kind entgegen gehſtz“
u

Mich ſtartkt hereit Dein fteundliches

Erbakmen,
Da Du zum Troft, mein JEſu vor
uttir nnemir ſtehſt,

21Die Jurcht entweicht, ſo meinenGeſt
gedrucket.

Vach dem ich Dich mein JEſu hier
 erblicket.

ſ ſott muh nichts von Keſer
EStarto treibede

Wo Jbfurin undGottesh—
reprangt.z

Wler wirhdnn Wort mein blo
des Hertz erfreuen,



Wenn Saunde, Jodt, Gericht
und Hollkkrauen.

ZJhhwerde ſtets in deinem Tem
pel hleibent n2N

E
J

Biß ich allda der Seelen Heyl
erlangt.

KRecit.. nie.Dort wirſt du ewig beh mir ſeyn, ĩ
Dawerd ich dich ohn alles Enbehaht.
Oſtelle dich, duletztes Stundiein, ein!
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Nach der Prebigt.
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Pſalm, 37. v. 24. 5

u nimmeſt mich endlich iſit

Chren an.
Mein Seelen Brautigam!
Der michieund ie geliebet,
Und ſich mir zu eigen giebet,
Du nimmeſt mieh zu Ehren an;

Gieb, daßich hier und dort
Dich ewig preiſen kan.
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Gghreibe Dich in meinen Sinn.
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Dulbiſt meinweil ich dich faſſe.
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